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Terminkalender

Gleiritsch

ESV.Faschingssitzung amSonntag, 18
Uhr, im Eisstockheim. Alle Interes-
sierten, die sich beteiligen wollen,
sind dazu eingeladen.

Siedlergemeinschaft. Die Ausliefe-
rung der Heizölsammelbestellung
findet amMontagvormittag statt.

Niedermurach

Gottesdienste. Heute in Niedermu-
rach: 18.30 Uhr Rosenkranz, 19 Uhr
Messe mit Kerzenweihe und Blasius-
segen. Sonntag in Pertolzhofen: 8.30
Uhr Messe mit Kerzenweihe und Bla-
siussegen.

Soldatenkameradschaft Pertolzho-
fen. Sonntag, 15 Uhr, Jahreshauptver-
sammlung mit Berichten und Ehrun-
gen imVereinslokalWinderl.

Mutter-Kind-Gruppe. Montag, 9.15
Uhr, Treffen in der Mehrzweckhalle.

MMC Pertolzhofen. Sonntag, Beteili-
gung am Jubiläum der MMCWeiden-
thal. Treffen 8.15 Uhr PfarrkircheWei-
denthal.

Winklarn

Gottesdienste. Sonntag in Winklarn:
10 Uhr Messe; in Muschenried 10.30
Uhr Messe.

Wanderfreunde Muschenried. Mitt-
woch,Wanderung nachHaagmit Ein-

kehr insGasthaus Röhrich.Treffpunkt
19 Uhr am Brunnen.

Feuerwehr Muschenried. Samstag, 8.
Februar, 19.30 Uhr, Mitgliederver-
sammlung mit Neuwahlen im Feuer-
wehrhaus.

Teunz

Kirchliches. Heute: 17.20 Uhr, Lich-
terprozession (Treffen Metzgerei Pin-
ter), anschließend Eucharistiefeier
mit Kerzenweihe und Blasiussegen.
Sonntag: 10 Uhr Messe mit Blasiusse-
gen, 13 bis 18 Uhr Anbetung; 10 Uhr
Wortgottesdienst für Kinder von drei
bis sechs Jahren im Pfarrheim.

Rückenschule am Montag, von 1815
bis 19.15 Uhr im Gemeindehaus. An-
meldung und Infos unter 09671/1321.

Dieterskirchen

Gottesdienste. Sonntag: 8.20Uhr Seg-
nung der Kerzen vor der Pfarrkirche,
8.30 Uhr Messe. Dienstag: 17.30 Uhr
Rosenkranz, 18 Uhr Messe. Freitag:
17.30 Uhr Rosenkranz, 18 Uhr Messe.

Thanstein

Gottesdienste.Heute inThanstein: 16
Uhr Erstbeichte der Kommunionkin-
der mit Eltern; in Kulz 19 Uhr Messe
mit Kerzenweihe und Blasiussegen.
Sonntag inThanstein: 8.30 UhrMesse
mit Kerzenweihe undBlasiussegen; in
Kulz 13.30 Uhr Andacht.

Kurz notiert

Wieder Basar der
„kleinen Strolche“

Teunz. Der Frühjahrs- und Fahr-
radbasar der Mutter-Kind-Grup-
pe „Die kleinen Strolche“ findet
amSamstag, 22. Februar, von 8.30
bis 10.30 Uhr (Schwangere be-
reits um 8 Uhr) in der Turnhalle
statt. Annahme ist am Freitag 21.
Februar von 17.30 bis 18.30 Uhr;
Abholung am Samstag, von 13.30
bis 14 Uhr

Angenommen wird „alles rund
ums Kind“, Frühjahrs- und Som-
merbekleidung, Schuhe (nur in
sehr gutem Zustand), Kinderwä-
gen, Buggys, Autositze, Ausstat-
tung und Zubehör für Babys und
Kinder. Auch Fahrräder, Fahrzeu-
ge und Sportgeräte für Kinder al-
ler Art. Je Anbietermaximal 50Ar-
tikel (Kleidung); Sonstiges unbe-
grenzt. Die Ware deutlich mit ro-
ter Nummer, Preis, Größe und Ar-
tikel kennzeichnen. 15 Prozent
des Erlöses kommen der Mutter-
Kind-Gruppe zugute. Nummern-
vergabe und Infos unter Telefon
09671/917007.

Kinderfasching
mit Hüpfburg

Teunz/Fuchsberg. Die Katholi-
sche Landjugend (KLJB) Fuchs-
berg lädt zum Kinderfasching am
Sonntag, 2. Februar, ein. Beginn
14 Uhr im Feuerwehrhaus. Eine
große Indoor-Hüpfburg ist aufge-
stellt. Alle Kinder, auch Eltern
und Großeltern, willkommen.

Weidenflechtkurs
mit Iris Bart

Niedermurach. Die Katholische
Landvolkbewegung (KLB) veran-
staltet am Samstag, 22. Februar,
einenWeidenflechtkurs unter der
Leitung von Iris Bart. Es wird eine
Weidenblüte geflochten. Anmel-
dung nur noch heute bei Lisa Fi-
scher, Telefon 09671/918438.

Obstbaumschnitt:
Theorie und Praxis

Dieterskirchen. Der Gartenbau-
und Ortsverschönerungsverein
bietet unter der Leitung von Jo-
hann Köppl einen Obstbaum-
schneidekurs für alle Interessier-
ten an. Beginn am Montag, 10.
Februar, um 19.30 Uhr im Gast-
haus „Hexenhäusl“ mit einer
theoretischen Einweisung.Weite-
re Termine werden abgespro-
chen. Anmeldung bis 9. Februar
bei Anita Graßl, Telefon 09671/
9236950; anita.grassl@online.de.

Marktmeister am
Brecherweiher

Winklarn. DerWintersportverein
wird bei geeigneter Eisstärke die
Eisstock-Marktmeisterschaft am
Brecherweiher (Richtung Haag)
ausrichten. Die am Turnier teil-
nehmenden Mannschaften sol-
len sich umgehend bei Lingl, Te-
lefon 09676/1310 oder 0170/
4472330 anmelden. Die Auslo-
sung findet nachBekanntgabe im
Gasthaus Simmerl statt.

Wahlauftakt
der CSU

Teunz. Die CSU-Ortsverbände
Teunz und Wildstein beginnen
mit denWahlversammlungen am
Sonntag, 9. Februar, um 19 Uhr
im Feuerwehrhaus in Zeinried.
DieweiterenVersammlungen fin-
den statt am Freitag, 14. Februar,
um 19.30 Uhr im Fuchsberger
Wirtshaus; am Sonntag, 23. Feb-
ruar, um 19 Uhr im Gasthaus
Lang, Wildstein und am Freitag,
28. Februar, um 19 Uhr im Feuer-
wehrhaus Kühried. Die Ab-
schlussveranstaltung ist für
Sonntag, 9. März um 19 Uhr im
Gasthaus Schießl terminiert. Die
Bevölkerung ist willkommen.

Lichtmess in alten
Bauernsprüchen

Vorbote des Frühlings – Wetterregeln und Bräuche

Oberviechtach/Umland. (te) Ein
volkstümliches Datum ist für den
Landwirt noch immer der 2. Februar,
Maria Lichtmess. Dies kommt in vie-
len übernommenen ländlichen Sprü-
chen, Bauern- und Wetterregeln klar
zum Ausdruck. Maria Lichtmess gilt
als Vorbote des Frühlings. Es geht
dem „Aufwärts“ zu, also hinaus aus
winterlicher Eingeschlossenheit.

Nach einer Volksregel ist „an Maria
Lichtmess der Winter halb gefres-
sen“. Verschiedene Redensarten wei-
sen auf das Wachsen des Tages hin:
„An Maria Lichtmess fangen die Tage
an zu längen und derWinter fängt an
zu strengen.“ Weit verbreitet ist der
Spruch, dass der Tag zunimmt. „Zu
Weihnachten um einen Mucken-
schritt, an Neujahr um einen Hah-
nentritt. Dreikönig um einen Hir-
schensprung und Lichtmess um eine
ganze Stund.“

Viel Gewicht legt der Bauer auf das
an Lichtmess herrschende Wetter:
„Lichtmess trüb, ist dem Bauern lieb.
Wenn’s Lichtmess stürmt und
schneit, ist der Frühling nimmer
weit. Ist es aber klar und hell, kommt
der Lenz wohl nicht so schnell. Licht-
mess im Klee, ist Ostern im Schnee.
Maria Lichtmess in Schnee, trägt der
Herrgott ein Kreuz übern Klee.“ An

den 2. Februar knüpfen sich volks-
tümliche Bräuche. In den Kirchen
werden Kerzen und Wachsstöcke ge-
weiht, die dann zu Hause bei Gewit-
ter, in der Geburts- und Todesstunde
und zum Schutze vor bösen Geistern
angezündet werden. „Heit ist Licht-
messtag, d’Lichtln in d’Kirch trag.
Laßt’s es weihn, na schlagt koaWeda
ei. Auf de Acker wachst’s Brot und
Teifl und Not genga vorbei!“

Ebenso begannen nun die soge-
nannten „Schlenkeltage,“ eine Art
Urlaub für die Dienstboten. Als „Ein-
stehtag“ (Neubeginn eines Arbeits-
platzes) wurde gerne der Mittwoch
gewählt. War das nicht möglich, so
wartete man lieber bis zum Samstag,
denn es hieß: „Am Mittwoch kom-
men die Geschickten, am Donners-
tag die Unsinnigen, am Freitag die
Lausigen und an Samstag die
„Nudlboum.“ Die Bäuerin kochte in
den Schlenkeltagen überall gut auf:
„Den Bleibenden zur Ehr’, den Aus-
stehenden zu Geh undWeh.“

Auf den Straßen begegnete man an
diesen Februartagen oft Schlitten
und Wagen, worauf der Baumann
(Vorarbeiter) eines Hofes mit einer
Magd oder einem Knecht saß und
Kleidertruhe und Kästen ins neue
Diensthaus fuhr.

Friedvoller Umgang im Alltag
Diplom-Psychologe Franz Klarner gibt den Eltern wertvolle Tipps – Klare Anweisungen wichtig

Niedermurach. (weu) „Wie re-
dest du mit mir“ lautete der Titel
eines Vortrags, für den die El-
ternbeiräte von Kindergarten
und Grundschule den Diplom-
Psychologen Franz Klarner en-
gagiert hatten. Rektorin Ortrud
Sperl begrüßte in der Schule
zahlreiche Eltern sowie den Re-
ferenten, der seit 20 Jahren an
der Erziehungsberatungsstelle
Schwandorf tätig ist.

Der Vortrag passe sehr gut zum Kurs
„Friedvolle Kommunikation in Alltag
und Schule“, der gegenwärtig mit
den Dritt- und Viertklässlern absol-
viert wird, stellte sie fest. Franz Klar-
ner erklärte zunächst die verschiede-
nen Ebenen, auf denen etwas mitge-
teilt wird: Inhalt und Tonlage, Mimik
und Körperhaltung/Gestik.

Jedes Gespräch werde aber auch
von der momentanen Stimmung und
den Vorerfahrungen geprägt. Wäh-
rend es den Erwachsenen überwie-
gend um Alltagsangelegenheiten ge-
he, wünschen sich Kinder Gesprä-
che, bei denen die Eltern Anteil neh-
men am Leben ihrer Sprösslinge.

Häufig komme es zu Konflikten,
wenn es etwa um das Aufräumen
geht, die Hausaufgaben oder um das
Zu-Bett-gehen. „Dabei beobachten
Kinder ihre Eltern sehr genau“, sagte
der Psychologe und erklärte dies an-
schaulich an zahlreichen Beispielen.

Ob Machtkämpfe ausgetragen wer-
den oder Probleme umgangen wer-
den, präge auch den Nachwuchs.
Spielregeln gab Klarner den Eltern

als Tipps mit auf den Weg: Gemein-
sam an einem ruhigen Ort nach Lö-
sungen suchen, dabei alle Probleme
ansprechen und die Lösungsansätze
auch tatsächlich umsetzen.

Aggressivität, lautes Schreien und
Herumbrüllen können zwar auch zu
einem Erfolg führen, es wirke jedoch
für die Kinder als Vorbild. Konse-
quenz sei sehr wichtig. Wenn aus ei-
nem Nein ein Jein werde, leiten die

Kinder daraus ein Ja ab. Die Eltern
sind damit geschwächt.

Anweisungen sollten klar gestellt
werden und nicht als Frage („Räumst
du den Tisch ab?“). Wichtig sei, nicht
das Kind zu tadeln, sondern das
Handeln ( „Ich finde das, was du ge-
rade tust, nicht in Ordnung“). Mit ei-
ner Fülle von Anregungen ausgestat-
tet, bedankte sich Elternbeiratsvor-
sitzende Doris Prey beim Referenten.

Diplompsychologe Franz Klarner (rechts) vermittelte den Eltern wichtige Strategien, wie man konfliktfrei mit Kin-
dern sprechen sollte. Bild: weu

„Freischütz“ mischt im Gau kräftig mit
Erfolgreiches Jahr bilanziert – Michael Forster holt 17. Platz beim Bundeskönigsschießen – Jubiläum kündigt sich an

Dieterskirchen. (hei) Gut vorbereitet
präsentierte sich Schützenmeister
und Landeskönig Michael Forster
seiner Schützengesellschaft „Frei-
schütz“ bei der Jahreshauptver-
sammlung. Aktuell zählt der Verein
durch Zuwachs in der Schüler- und
Juniorenklasse 80 aktive Mitglieder.

In Amt und Würden stehen derzeit
Rainer Lindner als Schützenkönig,
Roswitha Lindl als Schützenliesl, An-
drea Zimmermann als Jugendkönigin
und Tobias Blab als Schülerkönig.
Forster blickte auf ein erfolgreiches
Vereinsjahr mit zahlreichen Veran-
staltungen zurück. So gingen bei der
Vereinsmeisterschaft 24 Teilnehmer
in vier Disziplinen an den Start, wäh-
rend sich für die Gaumeisterschaft 21
qualifizieren konnten. Die Plätze eins
bis drei gingen in den jeweiligen Al-
tersklassen an Roswitha Lindl, Ewald
Nerb, Michael Forster, Angelika Lott-
ner, Thomas Zimmermann, Andrea

Zimmermann und Johann Lindl. An
den Bayerischen Meisterschaften des
Oberpfälzer Schützenbundes nah-
men vier Schützen teil, und bei den
Rundenwettkämpfen 2012/2013 be-
legte die erste Mannschaft in der
Kreisliga den vierten Platz, während
die zweite Mannschaft im Gau-Ver-
gleichskampf den sechsten Platz er-
reichte. Als große Stütze im Senioren-
team erwies sich wieder Ewald Nerb.
So ging er in einer Mannschaft für
den Gau Neunburg beim Landkreis-
sportfest 2013 an den Start und durf-
te sich im Siegerteam beglückwün-
schen lassen. Einen großen Zuspruch
fand der Vereinsausflug in den Lamer
Winkel.

Große Ehre wurde Landeskönig
Michael Forster 2013 zuteil: Er quali-
fizierte sich für das Bundeskönigs-
schießen, das am 27. April in Pots-
dam stattfand. Nicht nur der Meister
selbst, sondern auch die mitgereisten

Fans erlebten einen spannenden
Wettbewerb, bei dem Forster mit ei-
nem 242-Teiler einen sehr guten 17.
Platz erreichte. Der Bundeskönigs-
ball mit Proklamation sowie ein Feu-
erwerk auf dem Babelsberger Filmge-
lände rundete das Ereignis ab.

Forster wies im Ausblick auf die
laufende Vereinsmeisterschaft sowie
auf die Gaumeisterschaft im März
hin. Im Mai 2015 blickt die Schützen-
gesellschaft auf 150 Jahre Vereinsge-
schichte zurück. Anregungen für die
Planung der zweitägigen Feier
nimmt die Vereinsführung entgegen.
„Gut unterwegs“ sei der Schützen-
verein, stellte Forster zum Abschluss
fest. Dennoch gab es auch einen klei-
nen mahnenden Zeigefinger für sei-
ne „Untertanen“: Wer sich für ein
Turnier anmelde, der solle dort bitte
auch antreten, um den jeweiligen
Veranstaltern diverse Unannehm-
lichkeiten zu ersparen.

Der Schützenverein
ist gut unterwegs.

Schützenmeister und
Landeskönig Michael Forster


